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Hinweis

DynaStrip-Ausschießsoftware wurde für Ausschießfachleute entwick-
elt. Sie ist äußerst flexibel einsetzbar und einfach im Gebrauch. Den-
noch empfehlen wir dem Anwender, sich vor dem Gebrauch dieser 
Anleitung mit der Macintosh OS X oder Windows-Systemumgebung 
vertraut zu machen.

Die DynaStrip-Benutzeroberfläche ist auf alle Plattformen fast iden-
tisch. Nichtsdestotrotz können einige Funktionen leicht von ein-
ander abweichen; dies hängt von der Umgebung ab. In diesem 
Benutzerhandbuch ist jedes Vorkommnis mit dem Logo des Betriebs-
systems markiert. Die Command-Taste beim Macintosh-System ist 
durch die Ctrl-Taste beim Windows-System ersetzt. 

Diese Gebrauchsanleitung ist im DynaStrip-Hilfsmenü sowie auf 
unserer Website unter www.dynagram.com enthalten. Alle Updates 
werden auf unserer Website angekündigt.

Ein vollständiges Lernprogramm ist ebenfalls erhältlich.
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1. Kapitel
DynaStrip-Schnittstelle,
Standardfunktionen,
Mit DynaStrip zu befolgende 

Schritte,
Prinzipien zur Plazierung von 

Objekten

1.1 DynaStrip-Schnittstelle

1.1.1 Hauptnster 

Das Design-Fenster von DynaStrip stellt Ihren Leuchttisch dar. Objekte
(Druckbogen, Seiten, Marken) erscheinen auf Ihrem Leuchttisch, 
wenn Sie sie erstellen.

Auf der linken Seite des Bildschirms befindet sich die Druckbogen-
liste, die alle Druckbögen anzeigt, die in dem Job zu finden sind.
Jeder Druckbogen oder jede Druckbogengruppierung, die aus dieser 

Werkzeugleiste Funktionen 

Druckbogenliste

Leuchttisch

Vorderseite des Druckbogens

Rückseite des Druckbogens

Objektpalette

Werkzeugleiste Vorgänge

Menü Objektposition

Fenster Assistent

Fenster Cursorposition
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Liste ausgewählt wird, wird auf Ihrem Leuchttisch angezeigt. Es 
können bis zu 30 Druckbögen gleichzeitig angezeigt werden. (Um 
mehrfache Druckbögen nacheinander auszuwählen oder ihre Auswahl 
wieder rückgängig zu machen, halten Sie die Befehlstaste gedrückt, 
während Sie gleichzeitig auf die von Ihnen ausgewählten Druckbogen-
Seitenzahlen klicken. Sie können mehrere aufeinanderfolgende 
Druckbögen aus der Liste gleichzeitig auswählen, indem Sie die 
Shift-Taste gedrückt halten.)

Alle Druckbögen werden gemäß ihrer Seite numeriert und identifiziert: 
V für Vorderseite und R für Rückseite. Die Vorder- und die Rückseite 
können entweder gleichzeitig oder getrennt voneinander angezeigt 
werden (Menü Ansicht).

Zur schnellen Erkennung ist die Vorderseite grau und die Rückseite 
blau.

Unten ist die Höchstanzahl an Objekten angegeben, die gleichzeitig 
zur Monitoransicht in den Speicher geladen werden können. Diese 
Anzahlen hängen unter anderem vom Systemspeicher ab. 

Druckbögen (Vorder-
seite und Rückseite)

60 Importmarken  1000

Textmarken  400 Signaturen  100

Seiten (Vorderseite und 
Rückseite) 

 2000 Flattermarken  800

Seitenmarken  1600 Abstandsmarken  400

Linearmarken  800 Farbkontrollstreifen  400

Vorderseite von Druckbogen 1 Rückseite von Druckbogen 1
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Unten ist die Höchstanzahl an Objekten angegeben, die pro Druck-
bogenseite aufgesetzt werden können. Diese Anzahlen hängen unter 
anderem vom Systemspeicher ab. 

1.1.2 Werkzeugleisten

Die Werkzeuge von DynaStrip werden in drei logische Werkzeuglei-
sten eingeteilt:

   Objektpalette (erscheint beim Klicken auf das große Symbol oben 
rechts oder Befehl + M): mit jedem Symbol gelangt man zu einem 
Objekt-Modus (z.B.: Druckbogen, Signatur, Seite, Marken, etc.); sobald 
ein Symbol ausgewählt wurde, wird der Objekt-Modus aktiviert und 
nachfolgende Vorgänge werden auf dieses bestimmte Objekt angewen-
det. Sie können ebenfalls Enter drücken, um die Palette zu schließen.

   Werkzeugleiste Vorgänge (rechte vertikale Leiste): jedes Symbol 
führt einen bestimmten Vorgang aus (z.B.: hinzufügen, entfernen, 
bearbeiten, etc.) entsprechend des aktiven Objekt-Modus. Symbole, 
die in der Werkzeugleiste Vorgänge erscheinen, hängen somit vom 
ausgewählten Objekt-Modus ab 

Ein rotes Dreieck in der Ecke unten rechts eines Symbols bedeutet, 
daß Sie diesen Vorgang ebenfalls auf eine Auswahl von Objekten 
anwenden können (rot markiert). 

 
Werkzeugleiste Hauptwerkzeuge (obere horizontale Leiste): diese 
Werkzeugleiste beinhaltet Symbole für Standardfunktionen. Mit ihr 
gelangt man zu den Sonderfunktionen (z.B.: Schichten, Dokumente, 
Seitennumerierung, etc.).

In allen Werkzeugleisten erscheinen Tipps zu den Werkzeugen, wenn 
für eine Sekunde mit dem Cursor darüber gefahren wird. Diese Funk-
tion liefert auch die Definition der Icons.

Passkreuzen  800 Unterteilungsumbruch  60

Textmarken 100 Signaturen 50

Seiten 1200 Flattermarken 40

Seitenmarken 4800 Abstandsmarken 100

Linearmarken 400 Farbkontrollstreifen 50

Passkreuze 100 Unterteilungsumbruch 3

Importmarken 100

Das rote Dreieck bedeutet, daß der Vorgang ebenso auf eine
 Auswahl von Objekten angewendet werden kann
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1.1.3 Objektmodi 

Für jeden Vorgang in DynaStrip müssen Sie zunächst den richtigen 
Objekt-Modus in der Objektpalette auswählen. Objekt-Modus können 
auch mit dem F1 bis F12 Shortcuts auf der Tastatur aktiviert werden.

Der ausgewählte Modus bestimmt, welche Symbole in der Werkzeu-
gleiste Vorgänge erscheinen und welches Fenster mit diesen Sym-
bolen geöffnet wird.

Um zum Beispiel zu einem spezifischen Parameterfenster zu gelan-
gen, müssen Sie zunächst den entsprechenden Objekt-Modus in der 
Objektpalette wählen und anschließend auf das Symbol Definition 
klicken.

Es ist schneller, Parameter zu definieren, bevor ein Objekt auf Ihren 
Leuchttisch plaziert wird. In DynaStrip können alle Objekte mit dem 
Symbol Definition in der Werkzeugleiste Vorgänge definiert werden.

Platteneinstellugen ~ Abschnitt 6.1.3
Quelldokumente ~ Abschnitt 3.3

Speichern ~ Abschnitt 1.2.3

Jobdefinition ~ Abschnitt 1.2.1

Druckbogenschichten ~ Abschnitt 5.1.2

Ausschießindex ~ Abschnitt 3.3.4

Rastermodus ~ Abschnitt 3.4

Präferenzen ~ Abschnitt 1.1.7

Ausgabe ~ Abschnitt 6.1

Farbschichten ~ Abschnitt 5.3.3

Hineinzoomen ~ Abschnitt 1.1.4
Herauszoomen ~ Abschnitt 1.1.4

Zoom Abbrechen ~ Abschnitt 1.1.4

Anleitung ~ Abschnitt 1.1.9

Farbtabelle ~ Abschnitt 5.2

Sequenzen anwenden ~ Abschnitt 3.2.3
Versionen ~ Abschnitt 3.5

Job Ticket Flow ~ Abschnitt 7.3

DynaStream ~ Abschnitt 8.1

Reflow-layout ~ Abschnitt 3.2.6
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Beispiel:  Wenn Sie ein Paßkreuz erstellen möchten, wählen Sie 
zunächst den Paßkreuz-Modus. Klicken Sie auf Definition, um seine 
Parameter zu definieren. Wählen Sie dann den Vorgang Hinzufügen 
und klicken Sie auf den Druckbogen. Drücken Sie Eingabe, um das 
Paßkreuz anzuwenden.

 

Alle Objekt-Parameter können auch in einer Shared Library ges-
peichert werden. Die Definition Symbol bietet Pull-Down-Menüs für 
den schnellen Zugriff auf Objekt-Bibliotheken (siehe Abschnitt 
1.1.8).

Vorgänge werden nur auf die Objekte angewendet, die Sie aus-
gewählt haben.

Alle Aktionen auf dem Leuchttisch können rückgängig gemacht 
werden und erneuert. 

Um eine Aktion rückgängig zu machen, wählen Sie Datei > Rückgän-
gig (oder auf Strg + Z). Um eine Aktion wiederherstellen zu machen, 
wählen Sie Datei > Wiederherstellen (oder auf Shift + Strg + Z). 

DynaStrip unterstützt ein Maximum von 10 aufeinander folgenden 
Rückgängig oder Wiederherstellen.

1.1.4 Zoomen und Auswahl von Objekten
   Zur besseren Ansicht können Sie hineinzoomen und herauszoomen. 

Verwenden Sie das Symbol Hineinzoomen und ziehen Sie um den 
Bereich herum, den Sie vergrößern möchten. Sie können mehrere 
Male hineinzoomen. Durch Klicken auf das Symbol Herauszoomen
gelangen Sie zur vorherigen Vergrößerung zurück, während Sie mit 
Zoom Abbrechen zur normalen Seitenansicht zurück gelangen. Sie 
können ebenfalls die Tastenkombination Befehl + 0 auf Ihrer Tasta-
tur verwenden.

Sie können jede beliebige Anzahl an Objekten auswählen, indem Sie 
die Befehlstaste gedrückt halten und mit Ihrer Maus um sie herum 
ziehen (wählen Sie zunächst den richtigen Objekt-Modus). Die Aus-
wahl wird vorgenommen, wenn die Box über mindestens einen der 
neun Ankerpunkte des Objekts gezogen wird. Ausgewählte Objekte
sind rot markiert.

Um die Auswahl der Objekte rückgängig zu machen, ziehen Sie erneut 
über die Auswahl. Objekte können auf dieselbe Art und Weise 
hinzugefügt oder entfernt werden. Um die Auswahl aller Objekte
gleichzeitig rückgängig zu machen, ziehen Sie einfach eine kleine 
Box um einen beliebigen freien Bereich oder drücken Sie Esc. 

+ +



6 • Gebrauchsanleitung

Aktualisiert: Oktober 18, 2011

1.1.5 Menü Cursorposition 
Das Menü Cursorposition (Seite unten links auf dem Bildschirm) zeigt 
die genaue Position des Cursors an: Druckbogen, Seite und Koordi-
naten. 

Aufgrund der Spiegelposition ist der Nullpunkt die Ecke unten links 
auf der Vorderseite des Druckbogens oder die Ecke unten rechts auf 
der Rückseite des Druckbogens (siehe Abschnitt 1.4.2).

1.1.6 Maßeinheiten
Sie können eine Standard-Maßeinheit für alle zukünftigen DynaStrip
Jobs im Präferenzen Menü wählen. Diese neue Präferenz kann an 
dem derzeitigen Job angewendet werden (siehe Abschnitt 1.1.7).

Wenn Sie einen neuen Job erstellen, bietet Ihnen DynaStrip auch die 
Möglichkeit die Standard-Maßeinheit im Fenster Job Definition oder 
QuickLayout anzupassen (siehe Abschnitt 1.3.1). Sie können Sie die 
Werte mit jeder beliebigen anderen Maßeinheit eingeben. Die nach-
folgende Maßeinheit für jedes Definitionsfenster ist die Maßeinheit, 
die Sie zuletzt verwendet haben.

Alle Maße können in Zoll (in oder "), Punkt (pt), Pica (pc), Zentime-
ter (cm) oder Millimeter (mm) angegeben werden. 

Bei DynaStrip entspricht ein Zoll 72 Punkten.

1.1.7 Präferenzen
   Sie können die Präferenzen zu jeder Zeit verändern, indem Sie auf 

das Symbol Präferenzen in der oberen horizontalen Werkzeugleiste 
klicken.

Wenn Sie Änderungen an Ihren Voreinstellungen vornehmen, sol-
ange kein Auftrag geöffnet ist, werden diese Voreinstellungen für 
alle neuen Aufträge verwendet. Vorhandene Aufträge behalten 
jedoch unverändert die Voreinstellungen.
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First-Panel

• Die Gittereinheit ist der Abstand zwischen vertikalen und horizon-
talen Linien des unsichtbaren Druckbogengitters. Das Gitter richtet 
die Objekte aus, wenn die Maus verwendet wird.

• Die Drehvergrößerungen können positiv sein (gegen den Uhrzeiger-
sinn auf der Vorderseite des Druckbogens) oder negativ (im Uhrzei-
gersinn auf der Vorderseite des Druckbogens). 

• Ist Rückseite numerieren ausgewählt, so gibt diese Option bei 
manueller Numerierung automatisch die Seitenzahl für die Rück-
seite der Seite ein.

• Ist die Option Brüche anzeigen ausgewählt, so werden Dezimalw-
erte in Brüchen auf dem Bildschirm angezeigt. In jedes Feld kön-
nen Sie sowohl Brüche als auch Dezimalzahlen eingeben.

• Standardeinheit stellt die Standard-Maßeinheit für alle zukünftigen 
Jobs ein. Wenn Sie auf Jetzt anwenden klicken, wird die gewählte 
Einheit auch auf den aktuellen Job angewendet (siehe Abschnitt 
1.1.6).

• PDF Modulspeicher kann für die PDF-Dekomprimierung eingestellt 
werden, sowohl für zu bearbeitende als auch für statische PDF-
Ausgaben. Der Wert muß eine ganze Zahl zwischen 1 und 32 Mb 
sein. Dieser Speicher ist reserviert für die Dekomprimierung eines 
einzelnen Objekts auf einer Einzelseite. Es hat keinen Einfluss und 
benötigt keinen Platz vor und nach dem Dekomprimieren. Der 
vorgegebene Wert ist 32 Mb.

• Plattenseinstellungen Nutzen ist eine fortgeschrittene Option, die 
eine Plattendefinition (zusätzlich zur Ausgabeeinheit-Definition) 
und bis zu 200 simultanen Geräte/Platten-Definitionen erlaubt 
(siehe Abschnitt 6.1.3).
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• Automatischer Farbabgleich: Mit dieser Funktion kann der 
Benutzer automatisch die Farben der importierten Marker auf die 
Farben im Druckauftrag abgleichen (siehe Abschnitt 5.2.7). Diese 
Funktion kann auch zusammen mit dem Tool Job Ticket Flow ver-
wendet werden (siehe Abschnitt 7.3.2).

• Alle Meldungen anzeigen: Einige Meldungen, die in DynaStrip auf-
scheinen, haben die Option "Diese Meldung nicht mehr anzeigen". 
Wenn diese Option bei einer Meldung angekreuzt wird, wird sie 
nicht mehr angezeigt, und diese Vorzugsoption wird automatisch 
demarkiert. Um alle Meldungen wieder zu sehen, klicken Sie diese 
Option an und alle Meldungen werden zum gegebenen Zeitpunkt 
erneut angezeigt

• Alle Farben automatisch an die Farbtabelle hinzufügen: Wenn diese 
Option angekreuzt ist, werden alle in den Quelldokumenten ermit-
telten Farben an den Leuchttisch hinzugefügt, ohne dass das 
Popup-Fenster Farbtabellen-Warnung aufscheint. Diese Option 
sollte sorgfältig verwendet werden, wenn der Benutzer sicher ist, 
dass Quelldokumente keine unerwarteten Farben enthalten. Since 
this is an application preference, it is also important to realize 
that all current and future jobs will be affected.

• Farbzusammenstellung für Platzhalter: DSOutline-Farbdefinition 
kann durch die Verwendung von CMYK-Farben angepasst werden. 
Die vorgegebene Farbe ist rot (100% Magenta und 100% Gelb). Die 
DSOutline-Farbe wird für Layoutdruck verwendet (siehe Abschnitt 
6.1).

Zweiten Panel

• PressWise® Layoutordner und PressWise® Markenordner müssen 
festgelegt werden, wenn Sie Druckbogen-Schablonen aus der 
PressWise® Ausschießsoftware importieren wollen (siehe Abschnitt 
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2.1.10). Klicken Sie auf Durchsuchen und wählen Sie die entspre-
chenden Ordner auf dem Datenträger.

• Brisque® Markenordner muß festgelegt werden, wenn Sie Auss-
chießungen an das Brisque® System schicken wollen (siehe 
Abschnitt 7.2.7). Klicken Sie auf Durchsuchen und wählen Sie den 
entsprechenden Ordner auf dem DFE.

• Importierter Zeichen-Ordner: Die importierten Zeichendateien von 
DynaStrip werden voreingestellt im DynaStrip ”Marks”-Ordner ges-
peichert. Wenn Zeichen von mehreren Arbeitsplätzen aus verwen-
det werden sollen, kann ein neuer Ablageort bestimmt werden 
(siehe Abschnitt 4.5). Klicken Sie auf Browse und wählen Sie den 
“Marks”-Ordner auf dem Server. Sie können zum voreingestellten 
Ordner zurückkehren, indem Sie auf Default klicken.

• Markengruppenverzeichnis: Die Markengruppen von DynaStrip
werden standardmäßig im Verzeichnis DynaStrip:MarksSet-Ver-
zeichnis gespeichert (siehe Abschnitt 4.11). Wenn Sie Gruppen 
zwischen verschiedenen Arbeitsplätzen teilen möchten, kann ein 
neuer Speicherort gewählt werden. Klicken Sie auf Browse und 
wählen Sie den Ordner auf dem Server. Sie können zum vorein-
gestellten Ordner zurückkehren, indem Sie auf Default klicken.

• Faltschablonen-Ordner: DynaStrip Faltschablonen Standardmäßig 
sind in DynaStrip:Folding Templates gespeichert (siehe Abschnitt 
3.2.1). Arbeitsplätzen teilen möchten, kann ein neuer Speicherort 
gewählt werden. Klicken Sie auf Browse und wählen Sie den Ord-
ner auf dem Server. Sie können zum voreingestellten Ordner 
zurückkehren, indem Sie auf Default klicken.

• Bibliotheken-Ordner: Alle Objekt-Parameter-Dateien werden stan-
dardmäßig in : DynaStrip:Libraries gespeichert (siehe Abschnitt 
1.1.8). Arbeitsplätzen teilen möchten, kann ein neuer Speicherort 
gewählt werden. Klicken Sie auf Browse und wählen Sie den Ord-
ner auf dem Server. Sie können zum voreingestellten Ordner 
zurückkehren, indem Sie auf Default klicken.

1.1.8 Standardparameter und Objekt-Bibliotheken

Für viele Parameter können Sie einen Standardwert festlegen: 
• Ausgabeparameter
• Objektdefinitionen für alle DynaStrip-Objekte: 

- Bögen
- Signaturen
- Seiten
- Seitenmarken
- Linienmarken
- Paßkreuz
- Flattermarken
- Importmarken
- Farbkonstrollstreifen
- Textmarken
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- Abstands-Tags

In jedem Definitionsdialogfenster für diese Parameter gibt es die 
Schaltfläche Als Standard speichern. Mit einem Klick auf diese 
Schaltfläche werden die aktuellen Parameter als Standard für neue 
Aufträge gespeichert. Die Datei, in der die Daten gespeichert sind, 
befindet sich im DynaStrip Hauptordner. Wenn die Datei beim 
Erstellen eines Auftrages nicht vorhanden ist, legt DynaStrip seine 
eigenen Standardparameterwerte fest.

DynaStrip bietet auch Objekt-Bibliotheken und bequem Pulldown-
Menüs für den schnellen Zugriff auf alle Objekte.

So erstellen Sie eine Objekt-Datei, definieren Sie die Objekt-Parame-
ter in der Definition des Dialogs. Klicken Sie auf Speichern in Biblio-
thek-Button und speichern Sie die Datei in der standard Libraries-
Ordner.

Bei der Arbeit auf dem Leuchttisch, indem Sie auf das Symbol Defi-
nition des Objekts zeigt die Liste aller gespeicherten Dateien für die-
ses Objekt. Wählen Sie einfach eines in der Liste und klicken Sie auf 
den Leuchttisch, um es hinzuzufügen.

Ein schneller Zugriff Menü ist auch für Druckbogen, in die Laden aus 
Bibliothek Aktion Ikone der Druckbogen-Mode.

Alle Objekt-Dateien müssen in einem zentralen PC oder Netzwerk-
Ordner, die in den Preferences Dialog definiert werden können (siehe 
Abschnitt 1.1.7) entnommen werden.

1.1.9 Assistent & Hilfe

Das Fenster Assistent (unten rechts auf dem Bildschirm) hilft dem 
Benutzer, sich daran zu erinnern, welche Vorgänge zu jeder Zeit 
innerhalb der Bildfläche möglich sind.
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   Für weitere Informationen über DynaStrip können Sie das Benutzer-
handbuch konsultieren, indem Sie das Hilfemenü oder das Symbol 
Handbuch anklicken, in der Symbolleiste Funktionen. 

Das Hilfemenü bietet auch folgende Optionen: 
• PDF Dokumente zeigt Links zu den folgenden PDF-Dokumenten 

an: 
- Erstanwendung
- Erste Schritte
- Lernprogramm

• Die Dynagram-Website zeigt Links zu: 
- www.dynagram.com
- www.dynagram.com/downloads
- www.dynagram.com/support
- www.dynagram.com/workflow

1.1.10 DynaStrip-Optionen und Dongle-Aktivierung
Die registrierten Versionen von DynaStrip werden durch einen Dongle 
geschützt.

Wenn Sie das DynaStrip-Programm oder eine andere registrierte Kom-
ponente (optionales Modul oder Upgrade) installieren, müssen Sie 
Dynagram kontaktieren und Ihre Dongle-Seriennummer angeben, 
um den Aktivierungscode zu erhalten. Die Details werden auf dem 
Bildschirm angezeigt. Dieser Aktivierungscode entsperrt die 
Anwendung oder die Sonderfunktion im Dongle und rüstet sie auf.
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Um einen Dongle zu aktivieren, wählen Sie aus dem Menü Werkzeuge
Sonderfunktionen-Paßwörter aus. Geben Sie Ihren Aktivierungscode 
ein und klicken Sie auf Bestätigen. Die entsprechende Sonderfunk-
tion wird in der Liste angezeigt. Schließen Sie das Fenster. Einige 
Optionen verlangen einen Neustart von DynaStrip, um aktiviert zu 
werden. Eine Mitteilung informiert Sie.

1.2 Standardfunktionen
Die meisten der DynaStrip-Grundfunktionen basieren auf denen der 
Betriebssysteme (Macintosh oder Windows). Wir empfehlen, dass der 
Benutzer mit der OS-Oberfläche vertraut ist, bevor er DynaStrip erl-
ernt.

1.2.1 Neuer Job: Jobdefinition
DynaStrip bietet drei verschiedene Möglichkeiten, einen neuen 
Auftrag anzulegen: mit der Option Standard method (Standard-
methode) (siehe Abschnitt 1.3.2) über den Import einer JDF-Datei 
(siehe Abschnitt 1.3.3) oder über die Schnittstelle Quick Layout 
(siehe Abschnitt 1.3.1).

Wenn Sie unter Verwendung der Standardmethode einen neuen Job 
erstellen möchten, erscheint das Menü Jobdefinition und Sie können 
eine vollständige Identifikation eingeben. 
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Sie können den Job mit den folgenden beiden Parametern identifi-
zieren:

Name ist der Name des Jobs selbst. Dieses Feld ist unbedingt notwen-
dig, da es verwendet wird, um alle Teile des Jobs miteinander zu 
verbinden. Es kann nicht nachträglich bearbeitet werden.

Notizen ist ein optionales Feld, das Sie verwenden können, um weit-
ere Informationen über den Job einzugeben. Beim Öffnen eines Jobs 
erscheint die Jobdefinition und das Feld Notizen kann einen Warnhin-
weis geben oder eine schnelle Referenz zum Jobinhalt. Die Besch-
reibung kann geändert werden, wenn Sie den Job öffnen oder immer 
dann, wenn Sie auf das Symbol Definition klicken.

Die Standardmaßeinheit ist Zoll. Sie können ebenfalls Punkt, Pica, 
Zentimeter, oder Millimeter auswählen (siehe Abschnitt 1.1.6).

Sie müssen die Farbumgebung für Composite- oder farbseparierte 
(oder einfarbige) Dokumentdateien wählen. Die Standardumgebung 
ist Farbsepariert oder Einfarbig. (Eine Farbumgebung Composite
bewirkt, daß DynaStrip-Marken, Textmarken und jegliches andere 
Objekt als Composite-Objekt druckt. Dies ist beim Ausschießen von 
Composite-Seiten erforderlich, die durch das RIP separiert werden.)

Sie müssen ebenfalls die Seitennumerierungssequenzen (siehe 
Abschnitt 3.2.2) wählen, die im Job gebraucht werden.

Sie können auch JDF-Informationen einfügen, wenn Sie auf die 
Schaltfläche JDF-Daten klicken (siehe Abschnitt 1.2.5).

Wenn Sie auf Schließen klicken, so ist es ratsam, einen neuen Ordner
zu erstellen, um Ihren Job und all seine Komponenten darin zu 
speichern.

   Wenn ein Job geöffnet ist, kann man zu jeder Zeit in seine Jobdefini-
tion gelangen, indem man auf das Symbol Jobdefinition klickt.
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1.2.2 Öffnen des Jobs 

   Sie können Jobs auf gewöhnliche Weise mit der Option Öffnen des 
Dateimenüs öffnen oder durch Klicken auf das Jobsymbol. Wenn ein 
Job geöffnet wird, wird das Fenster Jobdefinition für einen schnellen 
Überblick angezeigt. Klicken Sie OK.

Es können mehrere Jobs gleichzeitig geöffnet werden.

Derselbe Job kann jedoch nicht von zwei Benutzern gleichzeitig 
geöffnet werden. Wird ein Computer heruntergefahren, während ein 
Job geöffnet ist, so wird der Job automatisch entsperrt.

Demoversion Hinweis: Ein Job, der mit einer Demoversion von DynaStrip erstellt 
wurde (mit Wasserzeichen), kann nicht mit einer registrierten Ver-
sion erneut geöffnet werden 

Plattformübergreifende 
Kompatibilität

Über Plattformen hinaus können Joblayouts oder jede Art von 
Schablone (Druckbogen, Signatur, Objektdefinition, usw.) importie-
ren. Die Dokument- und Bilddateien müssen jedoch neu indiziert 
werden. Deshalb wird angeraten, dass laufende Produktionsjobs auf 
derjenigen Plattform vervollständigt werden, auf der sie erstellt wur-
den. 

1.2.3 Speichern von Job- und Dateiformaten 

DynaStrip sichert Arbeitsplätze in .DSZ-Dateiformat.

DynaStrip speichert alle Komponenten der Datei im Ordner DynaS-
trip:TemporaryJobs ab. Ein Abspeichern im eigentlichen Arbeitsord-
ner muss auf die übliche Art und Weise vorgenommen werden. 
(Datei/Speichern oder Strg+S). Sollte ein Problem auftreten, sind 
diese temporären Arbeitsdateien im Ordner DynaStrip:RescuedJobs
zugänglich, sobald DynaStrip neu gestartet worden ist. 

Anmerkung: Wenn Sie eine neue Datei erstellen, wird DynaStrip
nachdem Sie auf OK gedrückt haben, den Nutzer dazu auffordern, 
ein Datenverzeichnis zu wählen, in dem die Datei gespeichert wird. 
Die Datei wird in diesem Moment aber nicht gespeichert, sondern 
erst dann, wenn der Nutzer Datei/Speichern, Strg+S oder beim 
Schließen des Programms „Speichern“ wählt. Wenn die Datei nicht 
gespeichert wird, wird sie auch nicht im gewählten Datenverzeichnis 
erstellt. 

Wenn Sie den Job schließen, fordert DynaStrip Sie auf, die zuletzt 
vorgenommenen Änderungen zu speichern, falls vorhanden. 

Sie können auch die Speichern unter Option im Datei-Menu nutzen, 
um eine Kopie der Arbeitsdatei unter einem anderen Namen zu 
speichern. 

Ein Job kann nicht über einen bestehenden kopiert werden.
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Es gibt auch eine Funktion Rückkehr. Diese Funktion ermöglicht es 
Ihnen, alle neuen Änderungen rückgängig zu machen und die Datei 
wieder so zu sehen, wie in dem Moment als sie zum letzten Mal ges-
peichert wurde.

Alle Jobkomponenten sind mit demselben Präfixnamen verknüpft.

Beispiel:  Für einen Job mit dem Namen job_0001 könnten Sie die 
folgenden Dateien finden:

• job_0001 (SHEET00001).dsf (Datei, Druckbogen 1),
• job_0001 (SHEET00002).dsf (Datei, Druckbogen 2),
• job_0001 (DSUNITS).dsf (Datei, Präferenzen, Einheiten),
• job_0001 (PAGINSEQ).dsf (Datei, Seitennumerierung), etc.

 All diese Dateien müssen in demselben Verzeichnis bleiben.

Dateierweiterungsnamen von DynaStrip lauten wie folgt:

Erweiterung Beschreibung Erweiterung Beschreibung

.bcp Parameterschablone für barcode .jbf Quick Layout-Jobprofil 

.bft Seitendrehung/
Seitenverschiebung-
Schablonendatei

.lmp Parameterschablone für 
Linearmarke

.cmp Parameterschablone für 
Flattermarke.

.mrk Importmarke-Definitionsdatei

.daf DynaStrip-Anwendungsfilter .odv Ausgabeeinheit-Datei

.dat Optionsdatei .ofm Definition des Ausgabeformats

.db Datenbankdatei .pgp Parameterschablone für Seite

.dbp Parameterschablone für 
Farbkontrollstreifen

.pgt Faltschablone

.dll Anwendungsfilter .pmp Parameterschablone für 
Seitenmarke

.dly DynaStrip Job-Layouts .psq Parameterschablone für 
Seitennumerierungssequenz,

.ds[1-9] Filtererweiterungsdatei .pst Plattendefinitions-Datei

.dsf DynaStrip Datei .rmp Parameterschablone für Paßkreuz

.dsh DynaStrip-Druckbogenschablone .sdg Druckbogenanlagemarken-Datei

.dsj DynaStrip wichtigsten Job-Datei .sgp Parameterschablone für Signatur

.dsz DynaStrip Job (einzigen Datei) .shp Parameterschablone für 
Druckbogen
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1.2.4 Export und Import eines Job-Layouts
Die Option Job-Layout exportieren im Datei-Menü speichert eine 
Kopie des Job-Layouts mit der Erweiterung .dly. 

Die Option Job-Layout importieren ermöglicht das Laden eines zuvor 
gespeicherten Job-Layouts. Nach der Auswahl des zu importierenden 
Layouts fordert DynaStrip zur Eingabe eines Namens für den neuen 
Job auf.

Ein Job-Layout umfasst: 
- alle Druckbogen, 
- die Farbumgebung, 
- die Seitennumerierungssequenzen, 
- Ausgabeparameter, 
- gegebenenfalls DynaStream-Parameter.

Es schließt alle Informationen in Bezug auf Dokumentdateien aus:
- Dokumentenliste, 
- Ausschießindex,
- Farbtabellendaten,
- Seiten-Anpassungen.

Ein kompletter Job kann auch mit der Option Eine Kopie speichern
im Datei-Menü (siehe Abschnitt 1.2.3) gespeichert werden, oder 
Speichern und Druckbogenschablone einzeln laden (siehe Abschnitt 
2.1.9 und 2.1.10).

1.2.5 JDF-Daten und der Jobdefinition
Die Schaltfläche JDF-Daten befindet sich oben rechts im Fenster 
Auftragsdefinition.

.dtp Parameterschablone für 
Abstandsmarke

.ttp Parameterschablone für 
Textmarke

.idx Datenbank-Datei .vrs Versions-Parameter-Muster

.imp Parameterschablone für 
Importmarke

Erweiterung Beschreibung Erweiterung Beschreibung
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Mit diesem Feld weisen Sie dem gerade erstellten Auftrag eine JDF-
Vorlagenbezeichnung zu. Diese Vorlage kann für spätere Aufträge 
genutzt werden.

Mit diesen Feldern legen Sie den Drucktyp, das Papierprofil und das 
Druckwerk fest.

Mit dem Drucktyp können Sie die Art des Druckvorgangs aus der fol-
genden Liste auswählen:

- Kontinuierlicher Durchlauf
- Bogendurchlauf
- Papierbahndurchlauf

Mit Papierprofil können Sie aus einer Liste ein Profil auswählen. Das 
hier ausgewählte Papierprofil ist die Voreinstellung für den Auftrag. 
Im Fenster Bogendefinition (siehe Abschnitt 2.1.1) können Sie ein 
neues Profil zuweisen, das die Standardeinstellung überschreibt. 

Klicken Sie zum Erstellen eines Profils auf die Schaltfläche Neu. 
Daraufhin wird das Fenster Papierprofildefinition geöffnet (siehe 
unten).

Wählen Sie zur Bearbeitung eines vorhandenen Profils das betref-
fende Profil im Untermenü aus, und klicken Sie auf die Schaltfläche 
Bearbeiten.

Mit der Option Druckwerk legen Sie den Name des verwendeten 
Druckwerks fest. Klicken Sie zum Erstellen eines Druckwerks auf die 
Schaltfläche Neu. Daraufhin wird das Fenster Druckwerkdefinition
geöffnet. Geben Sie einfach den Namen für das Druckwerk in das 
Feld ein, und drücken Sie auf OK.

Wählen Sie zum Bearbeiten eines vorhandenen Druckwerks dieses 
Druckwerk im Untermenü aus, und klicken Sie auf die Schaltfläche 
Bearbeiten.

Papierprofildefinition Klicken Sie auf den Knopf Neu. Das Fenster wird geöffnet.
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In einem Papierprofil definieren Sie Name, Seitengröße, Papiersorte, 
Papierdicke (in Mikrometern) und Grammatur (in g/m²).

Sie können auch JDF-Daten aus einer JDF-Montagedatei importieren 
(siehe Abschnitt 1.3.3).

1.3 Schritte, die mit DynaStrip zu 
befolgen sind

Es gibt grundsätzlich drei Hauptschritte bei der Erstellung von Jobs 
mit DynaStrip:

• Erstellen des Layouts (oder Verwendung einer Schablone),

• Quelldokumente & Ausschießindex,
• Ausgabe

DynaStrip bietet drei verschiedene Möglichkeiten, einen neuen Auf-
trag anzulegen: mit der Option Standardmethode (siehe Abschnitt 
1.3.2), über die Schnittstelle DynaMo QuickLayout (siehe Abschnitt 
1.3.1) oder durch Extraktion der Daten aus einer JDF-Datei mit der 
Funktion JDF Import (siehe Abschnitt 1.3.3).
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Hinweis: Aufgrund der objektorientierten Architektur sind alle 
Objekte (Marken, Seiten, etc.) völlig unabhängig voneinander und 
von den Eingabedateien. Dies bedeutet, daß Sie maßstabsgetreu ein 
vollständiges Objektlayout erstellen können, ohne dabei Dokument-
dateien oder Platzhalter zu verwenden.

Im Gegensatz zu einigen anderen Ausschießanwendungen ist in Dyn-
aStrip eine Seite ein Ausschnitt. Er fungiert dort als “Fenster" oder 
als "Bildbox", wo die Dokumentseite eingeklebt und normalerweise 
zentriert wird. Somit wird eine Dokumentseite vom “Fenster” abget-
rennt, wenn sie zu groß ist. Ist die Dokumentseite kleiner als das 
“Fenster”, könnten ihre eigenen Seitenmarken sichtbar werden. 
Natürlich können Sie von beiden den Maßstab verändern.

1.3.1 Verwendung von DynaMo 

Das Quick Layout stellt einen schnellen und einfachen Weg dar, um 
Jobs mit einer Signatur zu erstellen. Diese Schnittstelle sammelt die 
notwendigen Schritte für die Erstellung eines standardmäßigen Aus-
schießjobs.

Alle benutzerdefinierten Voreinstellungen für Bogen, Signatur, Seite, 
Seitenmarkierungen und Flattermarke sind vorausgewählt. Wenn es 
keine benutzerdefinierten Voreinstellungen gibt, verwendet 
DynaStrip seine eigenen. Sie können die Definitionsfenster öffnen 
und die Parameter ändern, um mehr Flexibilität zu erreichen und um 
DynaStrip schrittweise kennenzulernen.

Um in das Modul zu gelangen, wählen Sie Datei/Neu (oder Befehl + 
N) und klicken Sie auf den Knopf QuickLayout. Das Fenster Quick 
Layout wird geöffnet.

Der obere Teil, Job, ist eine Zusammenfassung des Fensters Jobdefini-
tion (siehe Abschnitt 1.2.1). 
• Name ist der Jobname (maximal 12 Zeichen).
• Standardeinheit anwenden ermöglicht Ihnen, eine Standard-

maßeinheit für den Job auszuwählen. 
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• Die Farbumgebung ist Farbsepariert oder Einfarbig. Sie können 
ebenfalls Composite wählen, wenn Sie mit Composite-Dateien arbe-
iten.

• Mit dem Knopf Definition gelangt man zum Fenster Seitennumeri-
erungssequenz-Definition (siehe Abschnitt 3.2.2). 

Mit dem Knopf Druckbogen gelangt man zum Fenster Druckbogen-
Definition (siehe Abschnitt 2.1.1). 

Mit dem Knopf Signatur gelangt man zum Fenster Signatur-Definition
(siehe Abschnitt 2.2.1). 

Mit dem Knopf Seitennumerierung wird das Fenster Falten geöffnet.

Dieses Fenster faßt unterschiedliche Funktionen zusammen:

• Klicken Sie auf Seitennumerierungsschablone, um eine Seiten-
numerierungsschablone zu importieren. Sie können ebenfalls Seite
für Seite manuell numerieren und anschließend die Ausrichtung 
einer Seitenreihe wählen (das T zeigt das obere Ende der Seiten 
an).

• Wenn ein Umschlag notwendig ist, um den gesamten Job abzus-
chließen, können Sie wählen, auf welchen Druckbogen er plaziert 
werden soll. Dies ist Teil der Funktion Druckbogen kopieren (siehe 
Abschnitt 2.1.7).

• Eine bestehende Markengruppe kann dann im Auswahlmenü aus-
gewählt und ins Layout eingefügt werden. Die Schaltfläche 
Markengruppe bietet Zugang zum Markengruppen-Dialog, in dem 
Druckermarken definiert werden können (siehe Abschnitt 4.10). 



1. Kapitel — Schritte, die mit DynaStrip zu befolgen sind • 21

Aktualisiert: Oktober 18, 2011

Der Knopf Vollständigen Job erstellen erstellt sofort den gesamten 
Job.

Der Knopf Nur erste Schablone erstellen erstellt nur den ersten Druck-
bogen. Sie können diese Schablone verändern und anschließend die 
Funktion Druckbogen kopieren verwenden, um den Job abzus-
chließen (siehe Abschnitt 2.1.7).

Sie können ein Quick Layout-Profil Speichern und in einen nachfol-
genden Job Laden. Das Quick Layout-Profil wird mit seiner eigenen 
Dateierweiterung (.jbf) gespeichert.

Abbrechen verläßt das Quick Layout-Modul, ohne einen Job zu erstel-
len. 

Wenn das Layout abgeschlossen ist (vollständiger Job oder erste 
Druckbogenschablone), kann man nicht wieder in das Quick Layout-
Modul gelangen. Dennoch können Sie jedes beliebige Objekt auf dem 
Leuchttisch hinzufügen, entfernen oder bearbeiten, indem Sie die 
Standardmethode verwenden.

Der nächste Schritt besteht darin, die Fenster Quelldokumente & Aus-
schießindex fertigzustellen. Das entsprechende Symbol ist nun blau 
markiert (siehe Abschnitt 3.3). 

Klicken Sie anschließend auf das Symbol Drucken, das nun blau mar-
kiert ist, um den Job auszugeben (siehe Abschnitt 6.1.1).

1.3.2 Verwenden der Standardmethode 

Die Tabelle auf Seite 22 skizziert die mit DynaStrip zu befolgenden 
Schritte von A bis Z bei der Erstellung eines Ausschießjobs und nennt 
den entsprechenden Abschnitt in dieser Anleitung, in dem die Funk-
tion gefunden werden kann. 

Die schnellste Methode zur Erstellung eines Ausschießjobs in DynaStrip
ist mit Sicherheit das Laden kundenspezifischer Job-Layouts oder von 
Druckbogenschablonen aus der eigenen Bibliothek und mit Layout-
Reflow-Funktion.

1.3.3 Verwendung der JDF-Importfunktion

Klicken Sie zum Aufruf des Moduls auf Datei/Neu (oder auf Strg + 
N). Klicken Sie auf die Schaltfläche JDF-Import und blättern Sie 
durch Ihre JDF-Datei. Dyna Strip wird das Layout, die Bindung und 
andere, auf den Umbruch bezogene Daten extrahieren und am 
Leuchttisch anzeigen.

Sie können auch JDF-Montagedateien importieren, und zwar mittels 
des Hauptmenüs Datei > JDF-Datei importieren.

Beachten Sie, dass die Verfügbarkeit dieser Funktion von Ihrer 
Produktlizenz abhängt. Bitte kontaktieren Sie die Verkaufsabteilung 
von Dynagram für weitere Details.
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Weitere Informationen über den JDF-Import finden, siehe Abschnitt 
3.1.

A. Einzelner Signaturjob B. Nutzendruck-Job C. Zusammenfügen von Jobs

Erstellen eines neuen Jobs, 
Definieren seiner Farbumgebung 
und Seitennumerierungssequenz 

(siehe Abschnitt 1.2.1).

Erstellen eines neuen Jobs und 
Definieren seiner Farbumgebung 

(keine 
Seitennumerierungssequenz)

(siehe Abschnitt 1.2.1).

Erstellen eines neuen Jobs, 
Definieren seiner Farbumgebung 

und aller notwendigen 
Seitennumerierungssequenzen

(siehe Abschnitt 1.2.1).

Auswählen der Druckbogenparameter (siehe Abschnitt 2.1.1) und hinzufügen eines Druckbogens 
(siehe Abschnitt 2.1.2).

Definieren der Signatur und 
Zuordnen der 1. 

Seitennumerierungssequenz 
(Standard) und Plazieren einer 
Signatur auf den Druckbogen

(siehe Abschnitt 2.2). Definieren und Plazieren einer 
Nutzendruck-Signatur, indem 

wiederholte Seitenzahlen 
ausgewählt werden 

(siehe Abschnitt 2.2).

Definieren und Plazieren von Sig-
naturen auf den Druckbogen 

(gemäß A oder B) bzw Definieren 
von Seitenparametern und 

Hinzufügen von unabhängigen 
Seiten, falls erforderlich 
(siehe Abschnitt 2.3.2).

Importieren einer Faltschablone 
oder manuelles Numerieren

(siehe Abschnitt 3.2.1).

Importieren von Faltschablonen 
oder manuelles Numerieren.

Manuelles Numerieren von unab-
hängigen Seiten unter genauer 

Angabe der Dokumentenliste, falls 
erforderlich

(siehe Abschnitt 3.2.1).

Definieren jeglicher notwendigen Marken und Plazieren auf den Druckbogen (siehe Kapitel 4). 
Importieren eines Farbkontrollstreifens oder eines beliebigen anderen Bilds, falls erforderlich 

(siehe Abschnitt 4.5).

Kopieren des Druckbogens mit allen Objekten (siehe Abschnitt 2.1.7).

Numerieren des gesamten Jobs (siehe Abschnitt 3.2.3).

Verknüpfen von Dokumentdateien unter Verwendung der Quelldokumentenliste und des Ausschießindex 
(siehe Abschnitt 3.3).

Verbinden von Farben, falls erforderlich (siehe Abschnitt 5.2.2).

Auswählen von Ausgabeparametern (siehe Abschnitt 6.1.1).

Anpassen von Seiten, falls erforderlich (siehe Abschnitt 6.2).

Senden des Jobs zur Ausgabeeinheit.
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1.4 Prinzipien zur Plazierung von 
Objekten
Die meisten Objekte (Signaturen, Seiten, Marken, etc.) können mit 
der grünen Abstandslinie auf den Druckbogen plaziert und verscho-
ben werden. Die Prinzipien werden in diesem Abschnitt erläutert.

1.4.1 Ankerpunkte
Die meisten Objekte verfügen über neun Ankerpunkte, sofern nicht 
anders angegeben.

Ankerpunkte dienen als Bezugspunkte bei der Auswahl, Plazierung 
und Verschiebung eines Objekts. Die grüne Abstandslinie, die beim 
Plazieren oder Verschieben von Objekten erscheint, wird immer 
zwischen einem mobilen Punkt (jeder beliebige Ankerpunkt des zu 
plazierenden Objekts) und einem Fixpunkt (jeder beliebige Anker-
punkt eines anderen Objekts, das als Referenz verwendet wird) gezo-
gen.

1.4.2 Plazieren eines Objekts mit absoluten X- und Y-
Koordinaten 
Ein Objekt kann unter Verwendung eines seiner Ankerpunkte und 
des Nullpunktes des Druckbogens positioniert werden. Der Nullpunkt
befindet sich in der Ecke unten links auf der Vorderseite des Druckbo-
gens oder in der Ecke unten rechts auf der Rückseite des Druckbogens
(aufgrund der Spiegelposition).

Sie können die absoluten X- (horizontal) und Y- (vertikal) Koordi-
naten des Druckbogens im Menü Cursorposition unten auf dem Bild-
schirm beobachten, wenn der Cursor über die Vorderseite eines 
Druckbogens und anschließend über die Rückseite bewegt wird.

Ankerpunkte des Druckbogens, 
der Signatur und der Seite 
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Beim Plazieren eines Objekts auf den Druckbogen sind die im Menü
Cursorposition angegebenen Koordinaten immer die Koordinaten des 
Cursors, der mit einem der Ankerpunkte des Objekts verbunden ist.

Um den Ankerpunkt eines Objekts zu ändern, wenn er über dem 
Druckbogen positioniert ist, drücken Sie die Leertaste und klicken 
Sie auf einen neuen Ankerpunkt. Drücken Sie dann erneut auf die 
Leertaste, um die grüne Abstandslinie zu entfernen, und plazieren 
Sie das Objekt frei mit der Maus. Der Cursor ist nun mit diesem 
neuen Ankerpunkt verbunden.

1.4.3 Plazieren eines Objekts mit relativen 
Abstandskoordinaten 

Sie können ebenfalls ein Objekt plazieren, indem Sie einen Abstand-
swert zwischen einem seiner Ankerpunkte und einem beliebigen 
Ankerpunkt eines anderen fixen Objekts eingeben (Druckbogen, 
Seite, Marke, etc.). Dieser fixe Bezugspunkt wird zum Nullpunkt für 
die Plazierung des Objekts. Horizontale und vertikale Abstandswerte 
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im Menü Objektposition unten auf dem Bildschirm werden basierend 
auf diesem Nullpunkt zugeordnet.

Wenn ein neuer Wert eingegeben wird, drücken Sie Eingabe, um ihn 
anzuwenden. Durch Klicken in eine neue Feldbox wird der zuletzt 
eingegebene Wert ebenfalls angewendet. Durch Betätigen der Tab-
Taste wird der neue Wert angewendet und zum nächsten Feld 
übergegangen. Durch Betätigen der Esc-Taste wird das aktuelle Maß 
gelöscht und das Bearbeitungsfeld verlassen.

Ein positiver horizontaler Wert plaziert den Ankerpunkt des Objekts 
auf die rechte Seite des fixen Bezugspunktes und ein negativer Wert 
auf die linke Seite. Der Wert zeigt den Abstand an, mit dem er plaziert 
wird. Ein positiver vertikaler Wert plaziert den Ankerpunkt des 
Objekts über den fixen Bezugspunkt und ein negative Wert darunter. 
Der Wert zeigt den Abstand an, mit dem er plaziert wird.

Wenn Sie auf der Rückseite des Druckbogens arbeiten, denken Sie 
daran, daß sich horizontale Abstandswerte in Spiegelposition befin-
den.

1.4.4 Plazieren eines Objekts außerhalb des Druckbogens 
Es ist möglich jegliche Objekte (Marken, Import-, Textmarken, etc.) 
außerhalb des Druckbogens in die Plattenregion zu legen oder, wenn 
Sie keine Platten verwenden, ihnen einen Abstand zum Druckbogen-
rand* zu geben.

Platten nutzen Wenn die Plattenseinstellungen Nutzen Option im Präferenzen-Menü 
ausgewählt wurde und die Plattengröße gewählt wurde, wird die 
Plattengröße auf dem Leuchttisch angezeigt werden. Sie können 
dann Objekte mit der Maus oder der grünen Abstandslinie relativ zu 
den Ankerpunkten des Druckbogens auf der Platte ablegen. Objekte 
werden immer an den Druckbogen angehängt und mit der Druckbo-
gen-Schablone gespeichert (siehe Abschnitt 6.1.3).

Vorderseite 

4.50"

Plazieren eines Objekts mit
Abstandskoordinaten

-6.25"

0

* Trotzdem, beachten Sie bitte, dass das Bild auf die maximale Größe der von Ihnen 
gekauften Version begrenzt ist. 
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Platten nicht verwenden Wenn Sie keine Platten verwenden können Sie dem Objekt immer 
noch eine Distanz von außerhalb des Druckbogens geben, solange 
mindestens ein Ankerpunkt den Druckbogen berührt.

Plazieren Sie das Objekt zunächst innerhalb des Druckbogens. Bevor 
das Objekt mit dem Druckbogen verbunden wird, drücken Sie die 
Leertaste auf Ihrer Tastatur, damit die grüne Abstandslinie ers-
cheint. Geben Sie einen Abstand von Null zwischen der Kante des 
Objekts und der Kante des Druckbogens ein und drücken Sie 
anschließend Eingabe.

Beachten Sie, daß Sie zum Bearbeiten nicht auf das Objekt klicken 
können, wenn das Objekt außerhalb des Druckbogens positioniert ist. 
Sie können jedoch das Objekt auswählen, indem Sie eine Box um das 
Objekt herum ziehen, so daß es rot markiert ist. Wenden Sie dann 
Ihre Änderung an. 



Aktualisiert: Oktober 18, 2011

2. Kapitel
Druckbögen,
Signaturen,
Seiten

2.1 Druckbögen

Hinweis: Je nach gekaufter Version könnte die Ausgabe auf eine 
maximale Größe begrenzt sein. DynaStrip gibt Ihnen Hinweise, falls 
Sie einen Druckbogen erstellen, importieren oder drucken, der über 
das maximal zulässige Format hinausgeht. Wenn Sie Platten benut-
zen, basiert die maximale Ausgabegröße auf der Plattengröße. 

2.1.1 Druckbogen-Definition

   Um in den Druckbogen-Modus zu gelangen, klicken Sie auf das Sym-
bol Druckbogen in der Werkzeugleiste Objektmodi (großer Knopf 
oben rechts). Der Druckbogen-Modus ist der Standard-Modus.

   Anschließend gelangt man in das Fenster Druckbogen-Definition, 
indem man auf das Symbol Definition in der Werkzeugleiste 
Vorgänge klickt.
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des Bogens zeigen. Darüber hinaus muss - weil nur eine Form ver-
wendet wird - nur eine Halb-Signatur definiert und paginiert 
werden, die zweite Hälfte wird automatisch paginiert.

Bogenweise 

Widerdruck

SimplexDruck

WorkAndTurn
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WorkAndTumble

Erweiterten Optionen Zu den erweiterten Optionen gehören:
• Den Namen der Quelldruckbogenschablone (siehe Abschnitt 2.1.4).
• Ein selbstbeschreibender Name für die Bogenvorlage.
• Das Plattenseinstellungen Drop-down-Menü erlaubt es Ihnen, dem 

Druckbogen eine andere Plattenseinstellung zuzuordnen (siehe 
Abschnitt 6.1.3). Standardmäßig ist Plattenseinstellung 1 gewählt. 
Beachten Sie bitte, dass dieses Menü nur dann verfügbar ist, wenn 
Plattenseinstellungen Nutzen in den Präferenzen gewählt wurde 
(siehe Abschnitt 1.1.7).
- Die Nutzung eines unterschiedlichen Plattensetups auf dem 

Zurück-Kontrollkästchen wird noch mehr Flexibilität bieten, 
wenn Sie eine unterschiedliche Verarbeitung für die Rückseite 
des Bogens benötigen.

• Mit den Optionen JDF-Druckproduktionsdaten können Sie die 
Standardeinstellungen für Drucktyp, Papierprofil und Papiergröße 
überschreiben (siehe Abschnitt 1.2.5).

Klicken Sie auf OK, sobald die Parameter definiert sind. Zukünftige 
Druckbögen, die auf dem Leuchttisch hinzugefügt werden, basieren 
auf diesen Parametern.

Beachten Sie, daß Sie jede beliebige Anzahl an Druckbogenformaten in 
demselben Job haben können.

































































www.cip4.org








































































































































































































































































www.cip4.org































































































































	Gebrauchsanleitung
	Hinweis
	Technische Betreuung
	Inhaltsverzeichnis
	1 . Kapitel
	1.1 DynaStrip-Schnittstelle
	1.1.1 Hauptnster
	1.1.2 Werkzeugleisten
	1.1.3 Objektmodi
	1.1.4 Zoomen und Auswahl von Objekten
	1.1.5 Menü Cursorposition
	1.1.6 Maßeinheiten
	1.1.7 Präferenzen
	First-Panel
	Zweiten Panel

	1.1.8 Standardparameter und Objekt-Bibliotheken
	1.1.9 Assistent & Hilfe
	1.1.10 DynaStrip-Optionen und Dongle-Aktivierung

	1.2 Standardfunktionen
	1.2.1 Neuer Job: Jobdefinition
	1.2.2 Öffnen des Jobs
	Demoversion
	Plattformübergreifende Kompatibilität

	1.2.3 Speichern von Job- und Dateiformaten
	1.2.4 Export und Import eines Job-Layouts
	1.2.5 JDF-Daten und der Jobdefinition
	Papierprofildefinition


	1.3 Schritte, die mit DynaStrip zu befolgen sind
	1.3.1 Verwendung von DynaMo
	1.3.2 Verwenden der Standardmethode
	1.3.3 Verwendung der JDF-Importfunktion

	1.4 Prinzipien zur Plazierung von Objekten
	1.4.1 Ankerpunkte
	1.4.2 Plazieren eines Objekts mit absoluten X- und Y- Koordinaten
	1.4.3 Plazieren eines Objekts mit relativen Abstandskoordinaten
	1.4.4 Plazieren eines Objekts außerhalb des Druckbogens
	Platten nutzen
	Platten nicht verwenden



	2 . Kapitel
	2.1 Druckbögen
	2.1.1 Druckbogen-Definition
	Über Work Styles
	Erweiterten Optionen

	2.1.2 Hinzufügen eines Druckbogens
	2.1.3 Einfügen eines Druckbogens
	2.1.4 Bearbeiten eines Druckbogens
	2.1.5 Entfernen eines Druckbogens
	2.1.6 Drehen eines Druckbogens
	2.1.7 Kopieren eines Druckbogens
	Mehrere Male kopieren
	Kopieren basierend auf der Seitennumerierungssequenz

	2.1.8 Verhindern einer Ausgabe
	2.1.9 Speichern einer Druckbogenschablone
	2.1.10 Laden einer Druckbogenschablone
	Einmaliger Import
	Mehrfacher Import

	2.1.11 Druckbogenschablonen über Plattformen importieren
	Schablonen von DynaStrip für DOS
	Schablonen aus DynaStrip 2.2 oder älter
	Plattformübergreifende DynaStrip-Schablonen
	Schablonen von Preps®
	Schablonen von PressWise®

	2.1.12 Exportieren von DynaStrip-Schablonen in das .tpl- Format
	Einschränkungen


	2.2 Signaturen
	2.2.1 Signatur-Definition
	Signatur-Seitendefinition
	Seitenmarke-Definition

	2.2.2 Hinzufügen und Plazieren einer Signatur
	Zentrieren einer Signatur
	Plazieren der Signatur mit der Abstandslinie
	Plazieren der Signatur basierend auf den Koordinaten des Druckbogens

	2.2.3 Bearbeiten einer Signatur
	2.2.4 Entfernen einer Signatur
	2.2.5 Verschieben einer Signatur
	2.2.6 Drehen einer Signatur
	2.2.7 Verändern eines Stegs
	Gebrauch der Dialogbox
	Bei Seiten die sich verschieben


	2.3 Seiten
	2.3.1 Seite-Definition
	2.3.2 Hinzufügen und Plazieren einer Seite
	2.3.3 Bearbeiten einer Seite
	2.3.4 Entfernen einer Seite
	2.3.5 Verschieben einer Seite
	2.3.6 Verschieben einer Seite mit ihren Marken (Verschieb Symbol)
	2.3.7 Verschieben einer Seite ohne Marken (Verschieb Offset Symbol)
	2.3.8 Drehen einer Seite
	2.3.9 Drehen einer Seite mit ihren Marken (Dreh oder Verschieb Symbol)
	2.3.10 Drehen einer Seite ohne ihre Marken (Offset Drehen Symbol)


	3 . Kapitel
	3.1 JDF-import
	3.1.1 Wie es funktioniert
	3.1.2 Bekannte Einschränkungen

	3.2 Seitennumerierung
	3.2.1 Erstellen einer Faltschablone
	Manuelle Seitennumerierung Seite für Seite
	Manuelle Seitennumerierung bei einer Auswahl von Seiten
	Speichern und importieren einer manuellen Faltschablone

	3.2.2 Erstellen und Anwenden einer Seitennumerierungssequenz
	3.2.3 Anwenden der Seitennumerierung auf den gesamten Job
	3.2.4 Seitennumerierung durch Datei
	Paginieren von Vorderseiten (Ausschließlich)
	Paginieren von Vorder- und Rückseiten

	3.2.5 Seitenumbruchverknüpfung übernehmen
	3.2.6 Layout-Reflow
	Einschränkungen

	3.2.7 Dynamische Schablonen

	3.3 Quelldokumente & Index
	3.3.1 Erkennen von Dokumentdateien und Anwendungsfiltern
	3.3.2 Quelldokumentenliste
	Hinzufügen
	Gruppe hinzufügen
	Entfernen
	Anwendung
	Update
	Documenteinfo

	3.3.3 Ausschießindex
	Hinzufügen
	Hinzufügen mit Optionen
	Entfernen von Seiten
	Hinzufügen von leeren Seiten
	Anzeigen von Details

	3.3.4 Ausschießindex-Modus
	3.3.5 Mehrfache Dokumentenlisten
	3.3.6 Automatisieren von Dokumentenlisten
	Benennungskonvention
	In Textdatei aufgelistet


	3.4 Raster-Modus
	3.4.1 EPS-Dateien
	3.4.2 PDF-Dateien

	3.5 Versionserstellung
	3.5.1 Über das Versionserstellungs-Modul
	3.5.2 Versionserstellungs-Konzepte in DynaStrip
	Grundseiten
	Ersatzseiten
	Versionen

	3.5.3 Fenster Versionsmanager


	4 . Kapitel
	4.1 Seitenmarken
	4.1.1 Seitenmarke-Definition
	4.1.2 Hinzufügen von Seitenmarken
	4.1.3 Bearbeiten von Seitenmarken
	4.1.4 Entfernen von Seitenmarken

	4.2 Linearmarke
	4.2.1 Linearmarke-Definition
	4.2.2 Hinzufügen und Plazieren einer Linearmarke
	Auf den Druckbogen
	Verbinden mit einer Signatur

	4.2.3 Bearbeiten einer Linearmarke
	4.2.4 Entfernen einer Linearmarke
	4.2.5 Verschieben einer Linearmarke
	Auf dem Druckbogen
	Verbinden mit einer Signatur

	4.2.6 Drehen einer Linearmarke

	4.3 Paßkreuz
	4.3.1 Paßkreuz-Definition
	4.3.2 Hinzufügen und Plazieren eines Paßkreuzes
	4.3.3 Bearbeiten eines Paßkreuzes
	4.3.4 Entfernen eines Paßkreuzes
	4.3.5 Verschieben eines Paßkreuzes

	4.4 Flattermarke
	4.4.1 Flattermarke-Definition
	4.4.2 Hinzufügen und Plazieren einer Flattermarke
	4.4.3 Bearbeiten einer Flattermarke
	4.4.4 Entfernen einer Flattermarke
	4.4.5 Verschieben einer Flattermarke
	4.4.6 Drehen einer Flattermarke
	4.4.7 Zuordnen des Flattermarkenindex

	4.5 Importmarke
	4.5.1 Importmarke-Definition
	Fenster Bildverbinder
	Bild nicht gefunden

	4.5.2 Hinzufügen und Plazieren einer Importmarke
	4.5.3 Bearbeiten einer Importmarke
	4.5.4 Entfernen einer Importmarke
	4.5.5 Verschieben einer Importmarke
	4.5.6 Drehen einer Importmarke

	4.6 Farbkontrollstreifen
	4.6.1 Farbkontrollstreifen-Definition
	4.6.2 Hinzufügen eines Farbkontrollstreifens
	4.6.3 Bearbeiten eines Farbkontrollstreifens
	4.6.4 Entfernen eines Farbkontrollstreifens
	4.6.5 Verschieben eines Farbkontrollstreifens

	4.7 Textmarke
	4.7.1 Textmarke-Definition
	4.7.2 Textmarke für Druckbogen-Identifikation (Textfolgen)
	4.7.3 Hinzufügen und Plazieren einer Textmarke
	Verbinden mit einem Druckbogen
	Verbinden mit einer Signatur oder einer Seite

	4.7.4 Bearbeiten einer Textmarke
	4.7.5 Entfernen einer Textmarke
	4.7.6 Verschieben einer Textmarke
	4.7.7 Drehen einer Textmarke
	4.7.8 Beschreibung von Variablen

	4.8 Barcodes
	4.8.1 Barcodes definition
	4.8.2 Hinzufügen und Plazieren einer barcode
	4.8.3 Bearbeiten einer Barcode
	4.8.4 Entfernen einer Barcode
	4.8.5 Verschieben einer barcode
	4.8.6 Drehen einer barcode
	4.8.7 Beschreibung von Variablen
	4.8.8 Bekannte Einschränkungen

	4.9 Abstandsmarke
	4.9.1 Abstandsmarke-Definition
	4.9.2 Hinzufügen und Plazieren einer Abstandsmarke
	4.9.3 Bearbeiten einer Abstandsmarke
	4.9.4 Entfernen einer Abstandsmarke
	4.9.5 Verschieben einer Abstandsmarke
	4.9.6 Drehen einer Abstandsmarke

	4.10 Unterteilungsumbruch
	4.10.1 Hinzufügen eines Unterteilungsumbruchs
	4.10.2 Entfernen eines Unterteilungsumbruchs
	4.10.3 Verschieben eines Unterteilungsumbruchs

	4.11 Markengruppen
	4.11.1 Erstellung von Markengruppen
	Paßkreuz
	Flattermarke
	Importmarke
	Farbkontrollstreifen
	Textmarke
	Linearmarke
	Anschlagmarken
	Barcode

	4.11.2 Hinzufügen einer Markengruppe
	Kumulative Markengruppe

	4.11.3 Löschen von Marken


	5 . Kapitel
	5.1 Druckbogenschichten
	5.1.1 Plazieren von Objekten auf Druckbogenschichten
	5.1.2 Ansehen von Druckbogenschichten
	5.1.3 Drucken von Druckbogenschichten

	5.2 Farbtabelle
	5.2.1 Farbtabelle Vorbereitung
	5.2.2 Farbverbindung
	PS-Dateien
	PDF-Dateien

	5.2.3 Senden verschiedener Farben auf demselben Film oder derselben Platte
	Eine PS-Datei pro Farbe
	Alle Farben in derselben PS-Datei

	5.2.4 Reihenfolge und Name von Farben
	5.2.5 Farben in Importmarken
	5.2.6 Farbabgleich in PDF-Dateien
	5.2.7 Automatischer Farbabgleich
	Erstellen eines importierten Markers für den automatischen Farbausgleich


	5.3 Farbschichten
	5.3.1 Plazieren von Objekten auf Farbschichten
	5.3.2 Kopieren von Objekten für andere Farbschichten
	5.3.3 Ansicht der Farbschichten
	5.3.4 Drucken von Farbschichten


	6 . Kapitel
	6.1 Ausgabe
	6.1.1 Fenster Ausgabeparameter
	Besondere Auswahloptionen
	Ausgabeeinheit
	Druckbare Objekte
	Seiten-/Markenanpassung
	Skalierung
	Drucken
	Vorschau
	Ausgabename Anpassung
	Als Standardwert speichern

	6.1.2 Ausgabeeinheit Definition
	Identifikation
	Ziel
	Standard-Bildfläche
	Unterteilung
	Fläche Position
	Flächengruppierung
	Sonderfunktionen

	6.1.3 Platteneinstellungen
	Platteneinstellungen nutzen
	Fenster Platteneinstellungen

	6.1.4 Plattendefinition
	Identifikation
	Plattengröße
	Reflexion auf rückseite
	Wenn genutzt mit ...

	6.1.5 Namen der Ausgabedateien
	Definition des Ausgabenamens
	Variable Parameter

	6.1.6 JDF-Ausgabe
	Inhalt
	Dokumentdateien / Ausschießdateien
	Markendateien

	6.1.7 HTTP-Optionen

	6.2 Seitenanpassungen
	6.2.1 Automatische Seiten-/Marken-Anpassung (Bild zentrieren)
	6.2.2 Manuelle Seitenanpassung
	6.2.3 Anpassung der Importmarke
	6.2.4 Kleine Seiten

	6.3 Andere Anpassungen
	6.3.1 Anpassung des Bundzuwachses für eine Signatur
	Seitenverschiebung und Bindung
	Mögliche Parameter
	Statische Seitenmarker

	6.3.2 Anpassung des Bundzuwachses für eine Seite verhindern
	6.3.3 Seitendrehung/Seitenverschiebung-Schablonen
	6.3.4 Automatisches Offset-Lesen von einer Datei
	Mögliche Anwendungen
	Erstellung einer Textdatei


	6.4 Fehlersuche

	7 . Kapitel
	7.1 Ausschießstile
	7.1.1 Nutzendruck-Signaturen
	7.1.2 Zusammenfügen von Jobs
	7.1.3 Verschachtelung von Seiten
	7.1.4 Drucken mit Mehrfachrollen
	Automatische Paginierung
	Teilbahnalgorithmus
	Stapeln von Mehrbahnvorlagen


	7.2 Integration des Arbeitsflusses
	7.2.1 Allgemeiner PS-Arbeitsablauf
	7.2.2 Ausschießen von PDF-Dateien (PDF rein – PDF raus)
	Ausschießindex und Farbmanagement
	Ausgabe

	7.2.3 Typischer zusammengesetzter EPS-Arbeitsablauf : Rampage® ROOM von Rampage Systems
	Layout
	Ausschießindex und Farbmanagement
	Ausgabe
	Beschränkungen

	7.2.4 Typischer farbsepariert EPS-Arbeitsablauf : PageFlow®/Nexus® von Artwork Systems
	Layout
	Ausschießindex und Farbmanagement
	Ausgabe

	7.2.5 Typischer PJTF-Arbeitsablauf : Prinergy® von Creo
	Layout
	Ausschießindex und Farbmanagement
	Ausgabe
	Beschränkungen

	7.2.6 Typischer JDF-Arbeitsablauf
	Layout
	Ausschießindex und Farbmanagement
	Ausgabe

	7.2.7 Typischer ICF-Arbeitsablauf : Brisque® von Creo
	Layout
	Ausschießindex und Farbmanagement
	Ausgabe
	Beschränkungen

	7.2.8 Typischer Arbeitsablauf Bei Benutzung von Job Ticket Flow-Modul: Odystar® von Artwork Systems

	7.3 Job Ticket Flow
	7.3.1 Überblick
	7.3.2 Job Ticket Flow Manager Konsole
	Einstellungen
	Konsole
	Automatischer Farbabgleich



	8 . Kapitel: DynaStream
	8.1 Über DynaStream
	8.2 Jobvorbereitung
	8.2.1 Allgemeine Konfigurationen
	Hot-Ordner
	Farbtabelle
	Joblayout
	Ausgabeparameterprofil

	8.2.2 Spezifische Konfigurationen
	Seitenanpassung
	Ignorieren einer Seite


	8.3 DynaStream Konfiguration
	Dokumentenordner
	Standard- Anwendungsfilter
	DynaStream-Optionen
	Methode der Dokumentseitenzuordnung

	8.4 Methode der Benennungskonvention
	8.4.1 DynaStream-Status

	8.5 Liste in der Textdateimethode
	8.5.1 Erstellung einer Listendatei
	8.5.2 DynaStream-Status


	Index
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	X
	Z



